
Herr Herfeldt (CDU-Fraktion) erläuterte den Antrag und unterstrich, dass es sich um 
einen Prüfauftrag handele.  
 
Herr Doğan antwortete, dass der Prüfauftrag bereits abgeschlossen sei. Die Verwaltung 
habe anhand der Schülerzahlen des aktuellen Schuljahres festgestellt, dass sich der 
Antrag auf rund 20 Schülerinnen und Schüler beziehe. Der Antrag ginge von der 
Annahme aus, dass alle 20 Schülerinnen und Schüler um 15:00 Uhr den Schulbetrieb 
verlassen würden. Die Zeiten, an denen die Schülerinnen und Schüler den Schulbetrieb 
verlassen würden, seien tatsächlich jedoch unterschiedlich. Man müsse davon 
ausgehen, dass sich die verbleibenden Schülerinnen und Schüler auf die 
Schulendzeiten 15:00 Uhr und 16:00 Uhr aufteilen. Man benötige daher zwei zusätzliche 
Schulbusse, die jährliche Kosten i.H.v. 32.000 EUR verursachen würden. Das Kosten-
Nutzen-Verhältnis stehe hier in keinem Verhältnis. Weiterhin existiere bereits eine 
Linienbusverbindung.  
 
Herr Herfeldt bat um eine Abstimmung über den Prüfauftrag. Der Antrag solle einer 
umfassenden Prüfung unterzogen werden. 
 
Herr Düßdorf entgegnete, dass der Prüfauftrag nicht relevant sei, da die Prüfung bereits 
abgeschlossen sei. Die Kosten der Busverbindung stünden vor dem Hintergrund der 
bereits existierenden Busverbindung in keinem Verhältnis zum entsprechenden Nutzen. 
 
Herr Köhler (Fraktion Aufbruch) sagte, dass zunächst festgestellt werden müsse, wie 
sich der jeweilige Transportbedarf auf die beiden Zeiten verteile.  
 
Herr Doğan führte aus, dass die aktuelle Abfrage in diesem Schuljahr ergebe, dass 12 
Schülerinnen und Schüler um 15 Uhr und 2 Schülerinnen und Schüler um 16 Uhr mit 
den Linienbussen fahren würden. 20 Schülerinnen und Schüler würden aktuell 
anderweitig an der Schule abgeholt. Die Vermutung bestünde, dass sich die 
verbleibenden 20 Schülerinnen und Schüler auf die beiden Uhrzeiten aufteilen.  
 
Der Vorsitzende ließ so dann über den Antrag abstimmen. 
 
Mehrheitlich abgelehnt 
 
(4 Ja-Stimmen CDU, 6 Nein-Stimmen von SPD, Bündnis 90/DIE GRÜNEN u FDP, 1 
Enthaltung Aufbruch!) 


